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Zürich — Zurich — Zurigo
23. Juni 1942.

Aktiengesellschaft für Industrie und Handel mit chemischen Produkten
In Zürich. Unter dieser Firma ist mit Sitz in Zürieh auf Grund der
Statuten vom 17. Juni 1942 eine Aktiengesellschaft gebildet worden,
Sie bezweckt die Herstellung und den Vertrieb von chemischen Produkten
sowie die Vornahme aller damit im Zusammenhang stehender Geschäfte.
Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 100 auf den
Namen lautende Aktien zu Fr. 500! Hierauf sind Fr. 20 000 einbezahlt.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen dureh eingeschriebenen Brief. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziges Mitglied des

Verwaltungsrates ist Dr. med. Max Näf, von Winterthur, in Zürieh. Als
Geschäftsführer ist ernannt Friedrich Sehmid, von Winterthur, in Mailand.
Die Genannten führen Einzelunterschrift. Domizil: Löwenstrasse 11,
Zürich "1, eigenes Lokal.

3. Juli 1942.
Sennerei- & Wasserversorgungs-Genossenschaft Uessikon, in Uessikon,
Gemeinde Maur (SHAB. Nr. 206 vom 3. September 1940, Seite 1593).
In der Generalversammlung vom 24. Januar 1932 sind die Anteilscheine
aufgehoben worden. Durch Besehluss der Generalversammlung vom
7. April 1942 hat die Genossenschaft neue, den Vorschriften des revidierten
Obligationenrechles angepasste Statuten angenommen, wodureli die
eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Die Firma lautet
Sennerei- u. Wasserversorgungs-Genossenschaft Uessikon. Die Genossenschaft

bezweckt: 1. die bestmögliche Verwertung der im Sennereikreise
produzierten Kuhmilch; 2. die Förderung der beruflichen Kenntnisse
dureh Veranstaltung von Vorträgen und Kursen; 3. die rationelle Versorgung

von Uessikon und Umgebung mit Milch und Milchprodukten; 4. den
Unterhalt der bestehenden Wasserversorgungsanlage; 5. die Abgabe von
genügend Trinkwasser an die Wasserabonnenten sowie für
landwirtschaftliehe Zwecke und Maschinen; Belieferung der bestehenden Hydranten
zu Feuerlöschzwecken; 6. die Anschaffung landwirtschaftlicher Maschinen.
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt,
Mitteilungen an die Genossenschafter durch Anschlag am Hüttenlokal oder
Zirkular. Die Verwaltung von 3 Mitgliedern vertritt die Genossenschaft
nach aussen; der Präsident führt mit dem Kassier oder dem Aktuar
Kollektivunterschrift. Albert Muschg ist aus der Verwaltung ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erlosehen. Kassier und Vizepräsident ist wie bisher
Hans Rüedi. Neu v^urde in die Verwaltung und zugleich als Aktuar gewählt
Hans Hürlimann, von Uster, in Uessikon, Gemeinde Maur. Er führt
Kollcktivunterschrift mit dem Präsidenten Gottlieb Fehr.

3. Juli 1942. Verwaltung von Beteiligungen usw.
«L1NTEPP» HOLDING AG., in Zürich 1 (SHAB.Nr. 286 vom 4.Dezember
1939, Seite 2418), Verwaltung von Beteiligungen usw. Dr. Hans Carl
Steinbuch ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu wurde als weiteres Mitglied in den Verwaltungsrat
gewählt Elisabeth Bliggenstorfer, bisher Prokuristin. Diese führt an Stelle
der Kollektivprokura nun Kollcktivunterschrift. Der Verwaltungsratspräsident

Dr. Fritz Zimmermann-Locher wohnt nun in Küsnacht (Zürich).
3. Juli 1942.

Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Neerach-Rledt, in Neerach
(SHAB. Nr. 224 vom 24. September 1941, Seite 1874). Johannes Weidmann

ist aus dem Vorstand ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen.
An dessen Stelle wurde als Präsident in den Vorstand gewählt Ernst Schreiber,

von und in Neerach. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet
je mit dem Aktuar.

t
3. Juli 1942.

Eidgenössische Bank [Aktiengesellschaft] (Banque Föderale [Socl6t6
Anonyme]) (Banca Federale [Socletä Anonlma]), in Zürieh 1 (SHAB. Nr. 82
vom 11. April 1942, Seite 827). Als weitere Mitglieder ohne Unterschrift
wurden in den Verwaltungsrat gewählt: Rudolf Gugelmann, von und in
Langenthal, und Friedrich Steinfels-Hirzel, von Zürich, in Stäfa.

3. Juli 1942. Waren aller Art usw.
Limor SA., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 239 vom 11. Oktober 1941, Seite
2015), Import und Export von Waren aller Art usw. Als weitere
Mitglieder ohne Unterschrift wurden in den Verwaltungsrat gewählt: Dr.Wolf-
hart Bürgi, von und in Bern; Dr. Alexander Vyskocil, slowakischer
Staatsangehöriger, in Pressburg, und Franz Gold, deutscher Reichsangehöriger,
in Pressburg.

3. Juli 1942. Interessenwahrung.
Buess, Interwa-Verwaitung, Inhaber E. Fischer, in Zürieh (SHAB.
Nr. 16 vom 22. Januar 1942, Seite 166), Wahrung der Interessen von
Geschädigten in Rechtsangelegenheiten mit Versieherungen. Die Firma
verzeigt als neues Gesehäftslokal Stoekerstrasse 29.

3. Juli 1942. Industrielle Bedarfsartikel usw.
E. H. Schellenberg jr., in Zürich (SHAB. Nr. 209 vom 6. September
1941, Seite 1751), Handel in industriellen Bedarfsartikeln usw. Das
Gesehäftslokal befindet sieh nun Josefstrasse 79.

3. Juli 1942.
Sennereigenossenschaft Volketswil In Liquidation, in Volketswil (SHAB.
Nr. 2 vom 3. Januar 1941, Seite 13). Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

Bern — Berne — Berua
Bureau Büren a. d. A.

1. Juli 1942.
Spar- u. Leibkasse des Amtsbezirks Büren, Aktiengesellschaft mit Sitz in
Büren a. d. A. (SHAB. Nr. 96 vom 25. April 1940, Seite 766). Die Gesellschaft

hat in ihrer ordentlichen Generalversammlung vom 4. April 1942 an
Stelle des verstorbenen Mitglieds des Verwaltungsrates Ernst Kocher
Arnold Stauffer, von Rüti bei Büren, in Büren a. d. A., als Verwaltungsratsmitglied'

gewählt. Im weitern hat der Verwaltungsrat in seiner Sitzung
vom 6. Mai 1942 an Stelle des Sekretärs des Verwaltungsrates Ernst Koehcr
Sarauel Aesehbacher, von Eggiwil, in Büren a. d. A., als neuen Sekretär des
Jferwaltungsrates gewählt. Präsident oder Vizepräsident führen gemeinsam
mit dem Sekretär oder einem andern Mitglied des Verwaltungsrates Kol-
lektivuntersehrift zu zweien.

Bureau Burgdorf
8. Juli 1942. Schlosserei.

Alb. Stierlin, Sehlosserei, in Burgdorf (SHAB. Nr. 235 vom 8. Oktober
1915). Diese Firma ist infolge Abtretung des Geschäftes erlosehen. Aktiven
und Passiven gehen über an den Sohn des Inhabers «Alb. Stierlin», in
Burgdorf.

3. Juli 1942. Bau- und Kunstsehlosserei.
Alb. Stierlin, Bau- und Kunstsehlosserrei, in Burgdorf. Inhaber dieser
Firma ist Albert Stierlin, von Schaffhausen, in Burgdorf. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der väterlichen Firma »Alb. Stierlin», in Burgdorf.

Bau- und Kunstschlosserei. Pfisterngasse.

Bureau Inlerlaken
2. Juli 1942.

Ziegenzucht-Genossenschaft lseltwald, mit Sitz, in Iseltwald (SHAB.
Nr. 128 vom 5. Juni 1939, Seite 1142). Die Unterschriften von Hans Kaufmann

und Gottlieb Abegglen sowie diejenige des Sekretärs Eduard Brunner
sind erloschen. In der Hauptversammlung vom 29. März 1942 wurden
gewählt: als Präsident: Hans Anderfuhren, von Iseltwald; als Vizepräsident
und Kassier: Hans Abegglen, von Iseltwald, bisher Beisitzer; als Sekretär:
Peter Brunner, von Iseltwald; alle wohnhaft in Iseltwald. Präsident oder
Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien.

3. Juli 1942. Metzgerei, Gemüsehandlung.
Gottfried Pfister, Metzgerei und Gemüsehandlung, in Goldswil, Gemeinde
Ringgenberg (SHAB. Nr. 93 vom 22. April 1938, Seite 894). Diese
Einzelfirma wird auf Begehren des Inhabers gelöseht, weil die
Voraussetzungen der Eintragspflicht nicht mehr vorliegen.

Bureau de Porrentrug
3 juillet 1942. Quincaillerie, fers, etc.

Louis Neyer, fils, ä Bure. Le chef de cette raison individuelle est Louis
Neyer, fils de Louis, de et ä Bure. Quincaillerie, fers, fourneaux, potagers,
voitures d'enfants, huiles pour machines et moteurs, machines agricoles.

Bureau Trachsdwald
8. Juli 1942. Strickwaren.

Gelser & Co. Aktiengesellschaft Huttwll, mit Sitz in H u 11 w i 1, Fabrikation

von Strickwaren (SHAB. Nr. 6 vom 9. Januar 1941, Seite 55). Die
Generalversammlung hat am 17. Juni 1942 die Statuten abgeändert und dorn
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neuen Recht angepasst. Die Firma lautet nun Gelser AG. Huttwil. Das
Aktienkapital wurde von Ff. 30 000 auf Fr. 50 000 erhöht durch Ausgabe
von 20 Namenaktien zu Fr. 1000. Es besteht aus 50 Namenaktien zu 1000
Franken und ist voll einbezahlt. Die Liberierung des Erhöhungsbetrages
erfolgte aus Reserven. Die Mitteilungen der Gesellschaft erfolgen durch
eingeschriebenen Brief, Bekanntmachungen, soweit vom Gesetz
vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht
aus einem bis drei Mitgliedern. Gegenwärtig gehört ihm einzig an Fritz
Walter Geiser, von Roggwil, in .Huttwil, der Einzelunterschrift führt. Die
übrigen statutarischen Bestimmungen, die einer Bekanntmachung bedürfen,
erfahren keine Aenderung.

Luzern — Lucerne — Lucerna
30. Juni 1942.

«Maxima» Versicherten-Rechtsschutz AG., Aktiengesellschaft mit Sitz in
Luzern (SHAB. Nr. 145 vom 24. Juni 1940, Seite 1138). An ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 20. Januar 1942 hat diese Gesellschaft

die Statuten teilweise abgeändert, wodurch folgende publizierte
Tatsachen eine Aenderung erfahren: Die Firma lautet nun Mamma AG. und
bezweckt: a) Schutz von Anspruchsberechtigten aus Versicherungsverträgen
und Haftpflichtansprüchen-, b) Durchführung von Finanztransaktionen aller
Art, insbesondere An- und Verkauf von Wertschriften, Gewährung und
Vermittlung von Krediten, Wechseldiskont usw.; c) An- und Verkauf von
Immobilien; d) Uebeinahme von Treuhand- und Sachwalterfunktionen;
e) Beteiligung an Unternehmungen aller Art; f) Verwertung von
Erfindungen, Kauf und Verkanf von Patenten, Uebernahme von Lizenzen und
Verfahren. Auf das Aktienkapital von Fr. 10 000 sind Fr. 5000 einbezahlt.

1. Juli 1942.
Papierfabrik Perlen, Aktiengesellschaft in Luzern (SHAB. Nr. 244 vom
17. Oktober 1941, Seite 2058). Der Verwaltungsrat hat an Josef Syfrig, von
Bnchrain, in Perlen, Gemeinde Buchrain, Prokura in dem Sinne erteilt, dass
er befugt ist, kollektiv mit einem andern Kollektivzeichnungsberechtigten
zu zweien«eu zeichnen.

1. Juli 1942. Drogerie, chemisch-technische Artikel usw.
Frau Haenny-Koenig, Drogerie, chemisch-technische Artikel usw., in
Luzern (SHAB. Nr. 102 vom 5. Mai 1942, Seite 1031). Die Inhaberin lebt
mit ihrem Ehemann Kurt Haenny in vertraglicher Gütertrennung.

1. Juli 1942. Kolonialwaren.
Anton Muff, Kolonialwarenhandlung, in Luzern (SHAB. Nr. 14 vom
18. Januar 1933, Seite 189). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

2. Juli 1942. Buchbinderei- nnd Druckereierzeugnisse.
Emil Isaak, in Luzern (SHAB. Nr. 253 vom 28. Oktober 1932, Seite 2523).
Die Firma verzeigt als Geschäftsnatur: Buchbinderei, Verlagsbuchbinderei;
Fabrikation und Handel mit Buchbinderei- und Druckereierzeugnissen, und
als Geschäftslokal: Hirschengraben 39.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Burtau de" Bulle (dislrict de la Gruyere)

3 juillet 1942. Quincaillerie, etc.
A. Chollet, articles de menage, quincaillerie, ä B u 1.1 e (FOSC. du 13 aoüt
1940, n° 188, page 1474). La raison est radiee ensuite de cessation de
commerce.

3 juillet 1942. Cycles, machines ä coudre
Jos. Gremaud, cycles, machines ä. coudre, etc., ä Bulle (FOSC. du 13 juin
1934, n° 135, page 1611). La raison est radiöe ensuite de döcös du titulaire.

Bureau de Fribourg
3 juillet 1942. Fleurs, marchand-grainier.

Hubert Delley, ä Fribourg. Le chef de cette maison est Hubert Delley,
fils d'Ignace, de Delley, ä.Fribourg. Fleuriste, marchand-grainier k l'enseigne
«Au Paradis des Fleurs». Avenue de Pörolles 12.

Solöthurn — Soleure — Soletta
Bureau Bucheggberg

30. Juni 1942. Mechanische Schreinerei.
Aeschimann & Sohn, mechanische Schreinerei, mit Sitz in Brügglen
(SHAB. Nr. 293 vom 13. Dezember 1928, Seite 2359). Diese Kollektivgesellschaft

bat sich wegen Abtretung des Geschäftes aufgelöst und ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

Bureau Stadl Solothum
8. Juli 1942.

Elektrizitätsverband (EV.), mit Sitz in Solothurn (SHAB. Nr. 210 vom
8. September 1934, Seite 2502). Die Genossenschafter haben in ihrer Dele-
giei lenversammlung vom 30. Mai 1942 ihre Statuten revidiert und den
Bestimmungen des neuen Obligationenrechtes angepasst. Die publikations-
pflichtigen Tatsachen erfahren dadurch folgende Aenderungen oder
Ergänzungen: Die Firma lautet nun Elektra Bucheggberg. Die Genossenschaft
bezweckt den Einkauf von elektrischer Energie und stellt sich im besondern

folgende Aufgaben: a) gemeinsamer Abschluss von Stromlieferungsverträgen

und Weitergabe der elektrischen Energie an die Genossenschafter;
b) die gemeinsame Regelung der Haftpflicht, und c) die gemeinsame
Kontrolle der elektrischen Anlagen. Durch Beschluss der Delegiertenversammlung

können weitere, mit dem Gründungszwecke in Zusammenhang
stehende Anfgaben übernommen werden. Die Erzielnng eines Gewinnes ist
nieht beabsichtigt. Die Genossenschafter haften für die Verpflichtungen der
Genossenschaft persönlich und solidarisch. Die Mitteilungen erfolgen durch
eingeschriebenen Brief, Bekanntmachungen, soweit vom Gesetz vorgeschrieben,

durch das Schweizerische Handelsamtsblatt. Für die Genossenschaft
zeichnen je zu zweien kollektiv, der Präsident und der Vizepräsident unter
sich oder je mit dem Geschäftsführer.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Gttä
1. Juli 1942.

Frobenius AG. Gesellschaft für graphische Kunst ^Frobenius SA. Compagnle
d'Arts graphlques) (Frobenius SA. Compagnia d'Arti graflche), in Basel
(SHAB. 1939 I, Nr. 38, Seite 324). Die Statuten wurden in der
Generalversammlung vom 18. Juni 1942 revidiert; dabei wurden folgende
Aenderungen der publizierten Tatsachen getroffen: Das Grundkapital von
Fr. 400 000 wurde durch Abschreibung des Nennwertes der Stammaktien
von Fr. 300 auf Fr. 100 um Fr. 100 000 auf Fr. 300 000 herabgesetzt und
durch Ausgabe von 200 neuen Vorzugsaktien von Fr. 500 um Fr. 100 000
auf Fr. 400 000 erhöht, eingeteilt in 700 voll einbezahlte Vorzugsaktien

von Fr. 500 und 500 voll einbezahlte Stammaktien von Fr. 100, alle auf
den Namen lautend; die neuen Vorzugsaktien wurden durch Verrechnung
mit einer Forderung einbezahlt. Die Vorzugsaktien geniessen Vorrechte
bei der Verteilung des Reingewinnes und des Liquidationserlöses. Die
übrigen Statutenänderungen berühren die publizierten Tatsachen nicht.
Der bisherige Prokurist Dr. Alphons Mettier, nunmehr in Basel, wurde
zum Mitglied des Verwaltungsrates und als dessen Delegierter gewählt.
Der bisherige Prokurist Abraham de Smlt-Straub, nunmehr von Basel,
wurde zum Direktor ernannt. Sie zeichnen zu zweien unter sich oder mit
einem der übrigen Zeichnungsberechtigten. Der Geschäftsführer Eberhard
Renz-Müller wurde zum Direktor ernannt.

Granbünden — Grisons — Grigionl
30. Juni 1942.

Verwertungsgesellschaft literarischen Eigentums AG. in Llq., in Chur
(SHAB. Nr. 255 vom 30. Oktober 1941, Seite 2163). Die Gesellschaft ist
nach beendigter Liquidation erloschen.

1. Juli 1942.
«Fibau» Flnanzlerungs- und Bau-Aktiengesellschaft Chur, mit Sitz in
Chur (SHAB. Nr. 1 vom 3. Januar 1936, Seite 4). Durch Beschluss der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 30. Dezember 1940 hat sich
diese Gesellschaft aufgelöst. Gleichzeitig wurde festgestellt, dass die
Liquidation bereits durchgeführt ist. Die Firma wird daher gelöscht.

1. Juli 1942. Zimmerei und Schreinerei.
Gebr. Bardiii, mechanische Zimmerei und Schreinerei, in Jenaz (SHAB.
Nr. 124 vom 30. Mai 1933, Seite 1294). Die Firma ist infolge Auflösung
der Kollektivgeselischaft erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die Firma « Jakob Bardill ».

1. Juli 1942 Zimmerei, Schreinerei.
Jakob Bardill, in Jenaz. Inhaber der Firma ist Jakob Bardill, von und
wohnhaft in Jenaz. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma « Gebr. Bardill ». Mechanische Zimmerei und Schreinerei
Beim Bahnhof.

Aargau — Argovie — Argovla
2. Juü 1942

Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Arni-lsllsberg, in Arni-Islis-
berg (SHAB. Nr. 138 vom 18. Juni 1942, Seite 1385). In der
Generalversammlung vom 3. August 1941 wurden neue Statuten beschlossen, in
Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes. Es
gelten nun folgende Bestimmungen: Die Firma lautet Landwirtschaftliche
Genossenschaft Arnl-Isiisberg. Die Genossenschaft bezweckt, ohne dabei
die Erzielung eines Gewinnes zu beabsichtigen, namentlich die Verbesserung

der wirtschaftlichen Lage und die Hebung und Förderung der beruflichen

Bildung ihrer Mitglieder sowie die Weckung und Kräftigung des

genossenschaftlichen Geistes der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung.
Sie sucht ihren Zweck insbesondere zu erreichen durch: a) Vermittlung
von preiswürdigen landwirtschaftlichen Hilfsstoffen, Geräten und andern
Bedarfsartikeln; b) den Absatz von Erzeugnissen des landwirtschaftlichen
Betriebes; c) Veranstaltung von Kursen und von Vorträgen. Durch
Beschluss der Generalversammlung kann die Tätigkeit der Genossenschaft
im Rahmen ihres statutarischen Zweckes auch auf andere Gebiete
ausgedehnt werden. Jedes Mitglied ist verpflichtet, seinen Bedarf an d-.s von
der Genossenschaft geführten Waren bei dieser zu decken. Es hat, sofern^
die Rechnung einen Fehlbetrag aufweist, davon einen verhältnismässigen
Betrag zu übernehmen. Im übrigen haftet es persönlich und solidarisch
für die vop der Genossenschaft eingegangenen Verbindlichkeiten, soweit
das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht Die Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt und Mitteilungen an die
Genossenschafter, soweit das Gesetz nicht zwingend öttras anderes bestimmt,
durch Anschlag oder durch den Weibel. Der Vorstand besteht aus fünf
Mitgliedern. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar; der Verwalter führt Einzelunterschrift. Der
gegenwärtige Aktuar Jakob Huber ist zugleich auch Verwalter.

2. Juli 1942.
Käsereigesellschaft Hausen, Genossenschaft mit Sitz in Hausen (SHAB.
Nr. 168 vbm 23. Juli 1931, Seite 1615). In der Generalversammlung vom
16. Juli 1941 wurden, in Anpassung an das revidierte Obligationenrecht,
neue Statuten beschlossen. Es gelten nunmehr folgende Bestimmungen:
Die Firma lautet Milchgenossenschaft Hausen bei Brugg. Die Genossenschaft

bezweckt auf dem Wege der genossenschaftlichen Selbsthilfe die
Wahrung der Interessen ihrer Mitglieder durch bestmögliche Verwertung
der Milch, Förderung der milchwirtschaftlichen Technik, Förderung der
beruflichen Kenntnisse und des genossenschaftlichen Geistes durch
Veranstaltung von Kursen und Vorträgen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haften die Mitglieder wie bisher persönlich und solidarisch
mit ihrem ganzen Vermögen, soweit das Genossenschaftsvermögen nicht
ausreicht. Sofern sich bei vorschriftsgemässer Rechnungsstellung eine
Unterbilanz ergibt, hat jedes Mitglied einen verhältnismässigen Betrag zu
übernehmen und auf Verlangen der Verwaltung einzubezahlen. Mitteilungen

an die Genossenschafter erfolgen durch Anschlag im Milchsammeilokal

oder durch Zustellung von Einladungskarten. Gesetzlich vorgeschriebene

Bekanntmachungen haben im Schweizerischen Handelsamtsblatt
zu erscheinen. Die Verwaltung besteht wie bisher aus fünf Mitgliedern.
Zeichnungsberechtigt sind Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem
Kassier oder dem Aktuar. Kassier ist Hans Widmer-Meier, von und in
Hausen.

2 Juli 1942
Landwirtschaftliche Genossenschaft Schwaderloch, in Schwaderloch
(SHAB. Nr. 179 vom 3. August 1938, Seite 1729). In der
Generalversammlung vom 29. März 1942 wurden neue Statuten beschlossen, in
Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes. Es
gelten nun folgende Bestimmungen: Die Firma lautet Landwirtschaftliche
Konsumgenossenschaft Schwaderloch. Die Genossenschaft bezweckt die
Hebung der Wohlfahrt ihrer Mitglieder, die Förderung der bäuerlichen
Berufsbildung und die Ausbreitung und Vertiefung genossenschaftlicher
Gesinnung in der ländlichen Bevölkerung. Sie sucht ihren Zweck
insbesondere zu erreichen durch: a) Vermittlung von preiswürdigen und guten
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Artikeln des land- und hauswirtschaftlichen Bedarfs; b) möglichst
vorteilhafte Verwertung von Erzeugnissen des landwirtschaftlichen Betriebes;
c) Veranstaltung von Kursen und Vorträgen; d) grundsätzliche Unterstützung

aller genossenschaftlichen Bestrebungen. Durch Beschluss der
Generalversammlung kann die Tätigkeit der Genossenschaft im Rahmen ihres
statutarischen Zweckes erweitert werden. Jedes Mitglied ist verpflichtet,
den Warenbedarf bei der Genossenschaft zu decken und ihr die im Betriebe
erzeugten Produkte in erster Linie abzuliefern. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haften die Mitglieder wie bisher persönlich, solidarisch
und unbeschränkt. Jedes Mitglied hat, sofern sich bei vorschriftsgemässer
und sorgfältiger Rechnungsstellung eine Unterbilanz ergibt, davon einen
verhältnismässigen Betrag zu übernehmen. Die gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt und Mitteilungen an die Genossenschafter schriftlich. Der
Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Aktuar
und einem bis drei Beisitzern. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident oder
der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar. Der Verwalter hat, wenn er
dem Vorstande angehört, Einzelunterschrift. Andernfalls bestimmt der
Vorstand die Vertretungsbefugnis. Der derzeitige Verwalter Peter Kohler
ist Mitglied des Vorstandes und führt weiterhin Einzelunterschrift.

2. Juli 1942. Bau- und Möbelschreinerei, Glaserei.
Gebrüder Fischer, vormals J. A. Fischer, Bau- und Möbelschreinerei und
Glaserei, in Dottikon (SHAB. Nr. 203 vom 31. August 1932, Seite 2085).
Der Gesellschafter Albert Fischer-Furter ist infolge Todes ausgeschieden.
An dessen Stelle ist der Firma als Kollektivgesellschafter beigetreten der
Sohn Louis Hans Fischer, von und in Dottikon. Er führt ebenfalls
Einzelunterschrift.

2. Juli 1942. Bäckerei-Konditorei, Futtermittelhandel.
Ad. Huber, Bäckerei-Konditorei, in Frick (SHAB. Nr. 138 vom 18. Juni
1942, Seite 1384). Die Firma wird abgeändert in: A. Huber-Suter und
verzeigt als weitern Geschäftszweig: Futtermittelhandel. Hanptstrasse 57/59.

3. Juli 1942. Oele und Fette usw.
A. Hofer, Handel mit Oelen und Fetten und Fabrikation chemisch-technischer

Produkte, in Kölliken (SHAB. Nr. 251 vom 26. Oktober 1938,
Seite 2301). Die Firma hat ihren Sitz nach Dulliken verlegt, woselbst
der Inhaber auch wohnt Nachdem die Firma seit 25. Juni 1942 im Handelsregister

von Ölten-Gösgen eingetragen ist (SHAB. Nr. 148 vom 30. Juni
1942, Seite 14)5), wird sie im Register des Kantons Aargau von Amtes
wegen gelöscht

3. Juli 1942.
Käsereigenossenschaft Dietwfl, in Dietwil (SHAB. Nr. 2 vom 4. Januar
1940, Seite 16). Peter Grüter, Aktuar, ist aus dem Vorstande ausgeschieden
und seine Unterschrift erloschen. An dessen Stelle wurde in den Vorstand
und als Aktuar gewählt Alfred Schmid, von und in Dietwil. Zeichnungsberechtigt

sind Präsident und Aktuar kollektiv.
3. Juli 1942. Metzgerei, Wursterei.

F. Marli-Schneider, in Aarau. Inhaber der Firma ist Fritz Marti-Schneider,
von Rüeggisberg (Bern), in Aarau. Metzgerei und Wursterei. Laurenzenvorstadt

129.

Tessin — Tessta — Tidno
Ujfiao di Biasca

3 luglio 1942. Gazose e selz.
Eredl Pletro Starnini, con sede in Biasca (FUSC. del 12 aprile 1937,
n° 83, pagina 85). La societä in nome collettivo notifica di aver conferito
la firma individuale al socio Ateo Starnini fu Pietro, il quale vincola la
societä colla sua firma individuale.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau de Lausanne

3 juillet 1942. Primeurs en gros.
Mme E. Gllliand, ä Lausanne, primeurs en gros (FOSC. du 13 juin
1940). La raison est radiäe ensuite de remise de commerce. L'actif et le

passif sont repris par la maison « G. Frutig», ä Lausanne.
3 jnillet 1942. Primeurs en gros.

G. Frutig, ä Lausanne. Le chef de la maison est Georges-Emile
Frutig, alliä Mosimann, de Meikirch (Berne), ä Lausanne, qui a repris
l'actif et le passif de la maison «Mme E. Gilliand », radiäe. Primeurs
en gros. Rue du Petit-St-Jean/Rue du Pont 24.

3 juillet 1942. Crayons, agrafes, etc.
Martin Rohlwes, ä Lausanne, representations en crayons, commerce
d'agrafeuses, agrafes et articles späciaux pour bureaux (FOSC. du 20 juin
1941). La raison est radiäe ensuite de remise de commerce. L'actif et le
passif sont repris par la soeiätä ä responsabilite limitäe « Rohlwes S. ä r. 1.»,

ä Lausanne.
3 juillet 1942. Articles de bureau, marchandises diverses.

Rohlwes S. ä r. I. Par acte authentique du 1er juillet 1942, il a ätä constituä
sous ccttc raison sociale une soeiätä ä responsabilite limitäe avec
siäge ä Lausanne et de duräe illimitäe. Les Statuts portent la date du
1er juillet 1942. La societä a pour but la fabrication et la vente d'articles
de bureau ainsi que l'importation, exportation et la representation de
marchandises de diverses natures. Elle reprend la suite des affaires de la
maison «Martin Rohlwes», ä Lausanne. Le capital est de 20 000 fr.,
divisä en 2 parts sociales: 1 part de 15 000 fr. propriätä de Martin Rohlwes,
de Bäle, ä Lausanne, et 1 part de 5000 fr. propriety de Heinz Fusbahn,
de et ä Bäle. Le capital est entiärement libärä par 14 270 fr. 74 en apports
et 5729 fr. 26 en espäces, Martin Rohlwes fait apport ä la societä de la
maison de commerce qu'il exploite ä Lausanne, selon bilan au 8 mai 1942,
Präsentant un actif de 20 863 fr. 35 et un passif de 6592 fr. 61, soit un actif
net de 14 270 fr. 74 en contre-partie duquel Martin Rohlwes re^oit 1 part
sociale de 15 000 fr. Le solde de 729 fr. 26 est versä en especes par Martin
Rohlwes. L'organe de publicitä est la Feuille officielle snisse du commerce.
La soeiätä est dirigäe par un ou plusieurs gärants. Ont ätä nommäs en
qualitc de gärants avec signature individuelle: Martin Rohlwes, de Bäle,
ä Lausanne, et Heinz Fusbahn, de et ä Bäle. Bureaux: Avenue Dapples 23,
dans les locaux de la soeiätä.

3 juillet 1942. Fourrures, couture.
J. J.Wlehr, ä Lausanne, fabrication et commerce de fourrures, couture,
ä l'enseigne «Au Petit Gris» (FOSC. du 14 juillet 1941). La procuration
individuelle confäräe au fondä de pouvoirs Erich-Carl-Friedrich Wiehr»
ä Genäve, est äteinte et ses pouvoirs sont radiäs.

3 juillet 1942.
Fonds de prävoyance en faveur du personnel de Sicpa SA. Par acte authentique

du 2 juillet 1942, il est constituä sous cette dänomination une fon«
dation au sens des art. 80 et ss CC.; son siäge est ä Prilly. La fondation
a pour but de venir en aide aux employäs et ouvriers de Sicpa SA., ä Prilly,
en leur distribuant soit directement, soit äventuellement par des versements
aux caisses de retraite, assurances ou autres institutions de prävoyance,
des allocations dont le montant däpendra des disponibilitäs de la fondation.
L'unique organe de la fondation est le conseil de direction composä de
1 ä 3 membres. La fondation est engagäe par la signature individuelle
de chacun des membres du conseil de direction. A ätä däsignä en qualitä
de seul membre du conseil avec signature individuelle: Molse Amon,
de nationalitä espagnole, ä Lausanne. Bureaux: Prilly, Pont du Galicien,
chez Sicpa SA.

3 juillet 1942. Soeiätä immobiliere.
Simloc SA., soeiätä anonyme, ä Lausanne (FOSC. du 1erjuillet 1942),
Les administrateurs Henri-Samuel Bergier, Henri Gonthier et Gabriel
Huguenin sont dämissionnaires; leurs signatures sont radiäes. A ätä nommä
comme seul administrates avec signature individuelle: Fernand Zumstein,
d'Herzogenbuchsee, ä Lausanne. Le bureau est transfärä, Rue du Grand»
Chäne 8, chez Fernand Zumstein, notaire.

3 juillet 1942.
Sociäte Immobilere La Grande Eglantine, soeiätä anonyme ä Lausanne
(FOSC. du 4 avril 1942). L'assembläe gänärale extraordinaire du 27 juin
1942 a proeädä ä la modification des Statuts. La seule modification inter-
venue est la suivante: La soeiätä a pour but l'achat et la vente d'immeubles
situäs en Suisse, leur amänagement, leur location et toutes opärations
financieres, commerciales, mobilieres et immobileres se rapportant directement

ou indirectement ä l'objet ci-dessus, ou pouvant en faciliter l'exten-
sion et le däveloppement. Elle peut partieiper ä toutes entreprises quel»

conques dont le but est en rapport avec le dit objet. La soeiätä a acquis,
au prix de 57 000 fr., un immeuble sis ä l'Avenue de l'Eglantine 3, ä

Lattsanne, ayant appartenu ä Emile et Auguste Kaesermann.
3 juillet 1942. Boulangerie, pätisserie.

H. Ballmann, ä Lausanne. Le chef de la maison est Hermann Balimann,
alliä Bourquenez, de Müntschemier (Berne), ä Lausanne. Boulangerie,
pätisserie. Rue du Tunnel 8.

Bureau de Vevey
3 juillet 1942. Soeiätä immobiliere.

Le Passage SA., societä anonyme avec siege ä Vevey (FOSC. du 8 janvier
1942, n° 4). Dans son assembläe gänärale extraordinaire du 24 juin 1942,
la soeiätä a rävisä ses Statuts et les a adaptäs aux dispositions lägales actu-
elles. Elle a däcidä de räduire son capital social de 40 000 fr. ä 3200 fr.
chacune des 80 actions ätant räduite de 500 fr. ä 40 fr. Le nombre des

actions a ensuite ätc räduit de 80 ä 8 par la räunion de 10 actions de 40 fr.
en 1 action nouvelle de 400 fr., entiärement libäräe. Le capital a ätä portä
ä 73 600 fr. par l'ämission de 176 actions nouvelles de 400 fr. nominatives
et entierement libäräes. Ces actions ont ätä remises aux cräanciers hypo-
thäcaires de 2e et 3e rangs en paiement partiel de leurs creances. Le capital
social est däsormais de 73 600 fr., divisä en 184 actions de 400 fr.
nominatives, entierement libäräes. Le but de la soeiätä est la construction,
l'achat et la location d'immeubles ä Vevey. Les autres modifications
apportäes aux Statuts n'intäressent pas les tiers; les publications conti-
nnent ä etre faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. Le conseil
d'administration est constituä comme suit: Adolphe Monod, de Corsier
et St-Saphorin-sur-Morges, ä Vevey, präsident; Ernest Felli, de La Tonr-
de-Peilz, ä Vevey, et Robert Butikofer (däjä inscrit). La soeiätä est engagäe

par la signature collective de deux administrateurs.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de St-Maurice

3 jnillet 1942. Jeux, articles en bois.
Delaloye et Oberson, avec siege ä Saxon. Gabriel Delaloye, d'Ardon,
et Denis Oberson, d'Estävenens (Fribourg), ont constituä, sous la raison
präcitäe, une soeiätä en nom collectif qui a commencä le 1ermai 1941.
Fabrication et vente de jeux brevetäs, articles en bois.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröfjendichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dorn la publication est presenile dans la

FOSC. par des loit ou ordonnances

Genossenschaft für Autobusbetrieb im Bezirk Bulach, Bulach

Liquidationsschuldenruf gemäss Art. 912, 742 und 745 OR.

Erste Veröffentlichung.
Die Genossensehaft für Autobusbetrieb im Bezirk Bülach, Bülach, hat

durch Beschluss der Generalversammlung der Genossenschafter vom
21. März 1942 die Liquidation beschlossen. Es werden deshalb gemäss
Art. 912 OR. hiermit sämtliche Gläubiger der Genossenschaft aufgefordert,
ihre Ansprüche innert längstens sechs Monaten geltend zu machen.

Bülach, den 6. Juli 1942. (AA. 124»)

Der Vorstand.

Societe de l'industrie des hotels, Geneve

Liquidation et appel aux cräanciers, conformäment aux art 742 et 745 CO.

Deuxiäme publication.
L'assembläe gänärale du 30 juin 1942 ayant däeidä la dissolution et la

liquidation de la soeiätä, les cräanciers de la dite sont invitäs ä faire
valoir immädiatement leurs cräances ou prätentions A l'ägard de la soeiätä
au siäge social, chez MM. Lombard, Odier & (Se, Corraterie 11, Genäve.

(AA. 123»)
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Antotransportordnnngi
Bundcsbeschluss vom 30. IX. 1938 und Verordnung III

vom 30. VII. 1940.

Konzessionsgesnche für den Transport von Personen

(Altnnternebmer); Einspracheverfabren
Einspracheberechtigt ist jeder, der nachweist, dass die
Konzcssion in seine gewerblichen Interessen eingreift. Die
Einsprache ist schriftlich zu hegründen und in doppelter
Ausfertigung frankiert dem Eidgenössischen Amt für
Verkehr in Bern einzureichen. Einsprachen gegen mehrere

Gesuchsteiicr sind getrennt ahzufassen.

Statut des transports automobiles
Arrfitö föderal du 30 IX 1938 et Ordonnance III du

30 VII 1940

Demandes de concession
ponr le transport de personnes

(anciens entreprenenrs); procedure deposition
Est en droit de former opposition cciui qui prouve que
la concession porte attcinte ä ses Intäröts professionals.
L'opposition doit ätre motivee par äcrit et communiquäe
en dcux exemplaires, sous pii affranchi, ä i'Office fädöral
des transports ä Berne. Les oppositions formäes contre
piusieurs requärants doivent Otre präscntäcs söparäment.

Ordijiamento, deglLiajtotraspll
Decrcto'federaie" del 30" IX 1938 e OrdinanzaTIIIJ del

30 VII 1940

Domande dl concessione per 11 trasporto dl persone
(vecchle imprese); procedura dl opposizionfr N

Ha diritto di far opposizione chiunque provi che la
concessione pregiudica i suoi intercssi professionaii. L'opposl-
zione dovrä esscre motivata c comunicata per' iscritto,
in due esempiari ed a mezzo di busta affrancata, al-
l'Ufficio föderale dei trasporti a Berna. Le opposizioni
formulate contro diversi richiedcnti dovranno essere pre-

sentatc scparatamcntc.

No

Name oder Firma, Sitz des Gesnchstellers

Nom on raison sociale, siäge du requärant

Nome o raglone sociale, sedo del rlchiedente

Zahl and Art der verwendeten Fabrzenge

nombre et genre des idbtenles emplojOs

genere del lelcnll nlltaB

Gestllulultsnga
Penouawaju Alban
Bit Meiden
ISibfOtmi

Tirpeioii

Viltim U tjtrlsw mltt-U Bit IMS
Bit»

ndwtr
ITK 1 pUcn inlzi SltuUha gtsjiiiao S&pllt»

Ullis iTteli» IT* 151 mcJtih-
ms HilstsIbas apticts

libnttm ITTlTtt »»s
mliutlisifcn mt-H CM IS-B m»u>U

iluitlm US« |0ltl minIrin isUin • »»

Natur der Unternehmung

Nature de l'entreprise

Natura deO'lmpresa

Nachgesuchter Güiügkelts-
bercich der Konzession

Rayon de vnlldltä de la
concession requise

Ragglo dl vallditä della
concessione domandata

1917

1918
1919

1920

1921

1922
1923
1924

1925

1926

1927

1928

1929

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936
1937

1938

1939

1940

1941

1942

1943

1944
1945

1946

1947

1948

1949

Kanton Berns
(lemeiude Bern
Bachmann, Gottlieb, Bern

Badertscher-Steffen, Paul, Bern-Bümpliz
Badertscher, Gebrüder, Walter und Gottlieb,

Bern-Bümpiiz

Bleri, Rohert, Bern

Blgier, Friedrich, Bern

Bläuer, Martin, Bern
Bolliger, Ferdinand, Bern
Brenzikofer, Hans, Bern

Brönnimann, Rudolf, Bern

Fankhauser, Fritz, Bern

Frieden, Ernst, Bern

Gerber, Emil, Bern

Gfelier, Hans, Bern

Guggisherg, A., Wwe., Bern

Häfliger, Max, Bern

Kunz, Werner, Bem-Bümpllz

Llechti, Eduard, Bern

Marti, Gottfried, Bern

Mathys, Ernst, Bern

Rohrhach, Werner, Bern
Rollier, Rosa, Wwe., Bem

Scherler, Gottfried, Bern

Scherler, Louis, Bern

Späth, Emil, Bern

Tenscher, Albert, Bern

Thomet, Johann, Bern

Tschanz, Alfred, Bern

Zuhrügg, Gottlieh, Bern
Zürcher-Wyss, Bern

Gemeinde Aarberg
Automobiiverkehr Aarherg und Umgebung

(Genossenschaft), Aarberg

Gemeinde Adelboden
Automobilverkehr Frutlgen-Adelboden AG.,

Adeiboden

Geiger, Karl, Adelboden

Gemeinde Aesehl bei Spiez
Autoverkehr Splez-Krattigen-Aeschl

(Genossenschaft), Acscht

Taxameterkonzession Nr. 28 der städtischen Polizeidirektion
Bern. Andere Geschäftszweige: Pferdefuhrhalterei,

Sachentransporte. (Siebe Publikation Nr. 1185.)
Postautohaiter.
2 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Anderer

Geschäftszweig: Sachentransporte. (Siehe Publikation
Nr. 1186.)

Taxameterkonzession Nr. 20 der städtischen Poiizeidirek-
tion Bern.

Taxameterkonzession Nr. 22 der städtischen Polizeidirektion
Bern.

Taxameterkonzession Nr. 7 der städtischen Polizeidirektion
Bern.

Taxameterkonzession Nr. 17 der städtischen Polizeidirektion
Bern.

Taxameterkonzession Nr. 21 der städtischen Polizeidirektion
Bern.

Taxameterkonzession Nr. 30 der städtischen Polizeidirektion
Bern. Andere Geschäftszweige: PferdefuJhrbaiterei,

Sachentransporte. (Siehe Puhiikation Nr. 1208.)
Taxameterkonzcssion Nr. 10 der städtischen Polizeidirektion

Bern.
Taxameterkonzession Nr. 24 der städtischen Polizeidirektion

Bern.
Taxameterkonzessionen Nrn. 27 und 32 der städtischen

Poiizeidirektlon Bern. Andere Geschäftszweige:
Sachentransporte, Lohnkutscherei und Pferdefuhrhalterei;
Letchentransporte.

Taxameterkonzessionen Nrn. 1 und 4 der städtischen
Poiizeidirektlon. Bern.

3 Motorwagen mit auswecbselharer Karosserie. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte. (Siehe Puhiikation
Nr. 1247.)

Taxameterkonzession Nr. 5 der städtischen Polizeidirektion
Bern.

Taxameterkonzessionen Nrn. 11 und 16 der städtischen
Polizeidirektion Bern. Nebenbeschäftigung:
Bienenzüchter.

2 Motorwagen mit auswechselbarer Karosseric. Andere
Geschäftszweige: Brennholzhandel, Sachentransporte.
(Siehe Puhiikation Nr. 1262.)

Personenwagen mit Inncnhrücke. Gelegentliche Klein-
iieferungen.

Taxameterkonzession Nr. 31 der städtischen Polizeidirektion
Bern.

Anderer Geschäftszweig: Sachentransporte. (Siehe
Puhiikation Nr. 1856.)

Taxameterkonzessionen Nrn. 26 und 33 der städtischen
Polizeidirektion Bern.

Ausschliesslich Krankentransporte. Andere Geschäftszweige:

Mechanische Werkstätte, Garagehetrleb,
Servicestation.

Taxameterkonzession Nr. 29 der städtischen Polizeidirektion
Bern.

1 Motorwagen tait auswechselbarer Karosserle. Andere
Geschäftszweige: Sacbentransporte und Pferdefuhrhalterei.

(Siehe Publikation Nr. 1316.)

1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserle. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte. (Siehe Publikation
Nr. 1334.)

Postkonzessionierter Autobusbetrieh. — Postautobalter.
Andere Geschäftszweige: Autogarage und
Reparaturwerkstätte; Handel mit Autozubehör, mit flüssigen
und festen Treihstoffen.

Postkonzessionierter Autobusbetrieh. — Die Unternehmung

besitzt noch 5 Gesellschaftswagen und 1 Personenwagen.

Diese Fahrzeuge werden ausschliesslich zu
Kursfahrten verwendet. — Anderer Geschäftszweig:
Sachentransporte. (Siehe Puhiikation Nr. 1335.)

Postautoh alter. — Andere Geschäftszweige: Garage-
hetrieb, Reparaturwcrkstätte. Im Betrieh werden noch
3 Gesellschaftswagen und 1 Personenwagen verwendet,
jedoch ausschliesslich zu Postkursen.

Postkonzessionierter Autobusbetrieb.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
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No

Name oder Firma, Sitz des Gesnchstellers

Nom on raison sociale, siige du requSrant

Nome o ragione sociale, sede del richlcdentc

Zahl opd Art d» lenrendeleB Fahrzenga

lomhre et genre des idhicoles emplojfis

Numero e genera del vefeoll nlltotl
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Natnr der Unternehmung

Nature de I'entreprlse

Natura deil'lmpresa

Nachgesuchter Gültigkeitsbereich

der Konzession

Rayon de validity de Ia

concession requlse

Raggio dl valldilä della
concessionerdomandata

Kanton Bern (Fortsetzung):
Gemeinde Beatenberg

1950 Schmocker, Ernst, Beatenberg

1951 Tschuml, Roger, Kinderheim Freiegg,
Beatenberg

Gemeinde Biel
1952 Beuchat, Marcel, Biel

1953 Kirchholer-Lagger, Elsa, Biel
1954 Kupferschmid, Jobann, Biel

Gemeinde Bigien
1955 Rleder, Hans, Blglen

1956 Schaiier-Relnhard, Witwe, Elise, Bigien

Gemeinde Blomenstein
1957 MQller-Erismann, Gottlieb, Blumenstein

Gemeinde Bolllgen
1958 Beck, Rudolf, Ostermundigen

Gemeinde Brienz
1959 Flück-Mory, Hans, Brienz
1960 MattmQller, Adolf, Brienz

1961 Tböni, Theodor, Brienz

Gemeinde Bnehhoiterberg
1962 Autogenosscnschaft Steltisburg- Schwarzcn-

egg-Heimenschwand-Linden-Oberdiess-
bach, Heimenschwand

1963 Zumbach, Hans, Wangeien

Gemeinde Bargdorf
1964 Dähler, Wirz 4 Co., Burgdorf

Gemeinde Bargisteln
1965 Kllcbenmann, Fritz, Burgistein

Commune de Gharmoille
1966 Lachat, Robert, Gharmoille

Gemeinde DSrstetten
1967 Rohrbach, Fritz,' Weissenburg

Commune de Delömont
1968 Iff, Auguste, Deiämont

1969 Joiiat, L6on, DelOmont
1970 Merjay, Charles, Deiämont

Gemeinde Dlemtigeu
1971 Kurhaus Grimmialp AG-, Grimmialp

1972 RQfenacht, Fritz, Oey-Dlemtigen

Gemeinde Egglwll
1973 Autoverkehr Slgnau-Eggiwli-Röthenbach

(Genossenschaft), Eggiwii

GemelndO Erlenbaeh 1. S.
1974 Müller, Wilhelm, Erienbach i. S.

1

10

Hnsprachefrlat: 6. Angust 1942

Postautobalter und Fahrer der postkonzessionierten
Unternehmung AG. Drahtsellbahn Thunersee—St.Beatenberp
in Interlaken. — 1 Motorwagen mit auswechselbarer
Karosserie. Andere Geschäftszweige: Landwirtschaftsbetrieb,

Koblenhandiung; Sacbentransporte. (Siehe
Publikation Nr. 1297.)

Andere Geschäftszweige: Autofahrschule, Vermietung
von Selbstfahrerwagen.

Anderer Geschäftszweig: Autoreparaturwerkstätte.
Postautohalter. — Inhaber von 2 Taxameterkonzessionen

der Gemeinde Blei.

Andere Geschäftszweige: Pferdemetzgerei; Personenwagen

mit SpezialVorrichtung für Leichen- und
Krankentransporte.

Haupterwerbszweig: Bäckerei-Konditorei, Bisknitsfabri-
katlon, Spezerelhandlung; Konfektionswaren.

Andere Geschäftszweige: Koioniaiwarenbandlung;
Sachentransporte. (Siehe Publikation Nr. 1274.)

Bewilligung der Ortspolizeibehörde Bolligen zur
Ausführung von Taxi fahrten. Andere Geschäftszweige:
Velo- und Motorradreparaturwerkstätte.

Anderer Erwerbszweig: Schuhhandlung.
Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb. Autoreparaturwerkstätte,

Schmiede; Kohlenhandlung.
.Anderer Geschäftszweig: Mechanische Werkstätte.

Postkonzessionierter Autobusbetrieb. — Offizieller Bahn-
camion neur für Güter, die mit den Gesellscbaftswagen
befördert werden können.

Anderer Erwerbszweig: Postbaiter.

Filiale in Bern. — Postkonzessionierter Autobusbetrieb
für Rechnung der Automobllgesellscbaft Burgdorf und
Umgebung. — 7 Motorwagen mit auswechselbarer
Karosserie. Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb,
Benzin- und Oelverkauf, Reparaturwerkstätte;
Sachentransporte. (Siebe Publikation Nr. 1202.)

Andere Geschäftszweige: Gastwirtschaft, Holz und
Kobienhandei, Handel mit Landesprodukten, Futter-
und Düngmitteln; Vertretungen aller Art.

Autres branches d'activitö: commerce de bois; exploitation

d'un cafä.

Autres branches d'activitö: exploitation d'un garage,
atelier de reparations, location et vente d'automobiies.

Entrepreneur postal. — Autres branches d'activitö: exploitation

d'un garage, ateiier de reparations; transport de
cboses. (Voir publication n° 1347.)

Postantohalter. — Anderer Geschäftszweig: Betrieb eines
Hotels.

Andere Geschäftszweige: Bier- und Mineralwasserdepot,
Kohlenhandel; Sacbentransporte. (Siehe Publikation
Nr. 1288.)

Postkonzessionierter Autobnsbetrieb. — 1 Motorwagen
mit auswechselbarer Karosserie. Anderer Geschäftszweig:

Sachentransporte. (Siehe Publikation Nr. 1184.)

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, mechanische
Werkstätte.

Ganze Schweiz.

Ganze -Schweiz.

Ganze Schweiz.

Seeland und Jura.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

1 Fahrzeug ganze
Schweiz; 2 Fahrzeuge

für Berner Oberland,

Emmental und
Berner Mitteiland.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Rögion comprise entre
Boncourt—Bäle—
Zurich—Lncerne—
Berne—Bienne—
La Chaux-de-Fonds—
Boncourt,

Ganze Schweiz.

Toute la Snisse.

Toute la Suisse.
Toute la Suisse.

Bemer Oberland.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ddlal d'opposltion: 6 aoftt 1942 Termiae d'opposizione: 6 agosto 1942
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Terfttgnng Sr. 4431/42 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle

fiber die Preise für Biscuits, Vaffeln and Zwieback.

(Vom 1. Juli 1942)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, in Abänderung ihrer Verfügungen Nrn. 117, vom 1.
November 1939, 443, vom 11. Oktober 1940, und 443 A, vom 11. Juni 1941,

verfügt i

l.Für Biscuits, Waffeln und Zwieback werden für Lieferungen ab
Fabrik und für Detailverkäufe folgende höchstzulässige Preisaufschläge
und Höchstpreise festgesetzt:

Qualitäten
Bisherige
Aufschläge

seil 31.8.1239

Fr.

Neuer
Aufschlag
1.1.1912

Fr.

Höchstzulässiger

Gesamlaufschlag
sett 31.1.1939

Fr.

Höchstzulässige
Verkaufspreise

(Verkaufspreise am
31. 3. 39

plus hochstzulässiger
Gesamtaufschlag)

Fr.
Fabrik Delall Fabrik Detail Fabrik Detail Pabr ik Delall

A. Trockenbtskuits:
pro kg pro kg pro kg pro kg pro kg prolOOg

Alhert/Marie 1. Qualität —.80 —.70 —.80 1.10 1.60 1.80 4.90 6.30 —.65
PeUt-Beurre L Qualität —.80 1.10 —.80 —.90 1.60 2.— 5.10 6.50 —.65
Petit-Beurrti Gamms

11. Qualität —.80 1 —.80 —.80 1.60 1.80 4.40 5.SO —.55
Trockenbiskuits mit Zusatz

von Mandeln, Haselnüssen,
Fruchten oder Schoko

ladeüberzue L35 1.50 —.90 Ire- 2-25 2.50 7.25 9.50 --95Alle andern Trockenbiskuits 1.60 2.— Höchstzulässlger

B. Eierbiskuits:
Fabrikpreis + 53%

Löffelbiskuits 1.10 1.20 1.05 1.10 2.15 2.30 8.95 11.30 1.15
Champagnes 1.30 1.40 1.05 1.— 2.35 2.40 7.85 9.90 1.—
Madeleines 1.20 1.30 1.05 1.— 2.25 2.30 6.65 8.30 —.85
Alle andern Elerbisknits,

auch Fasson-Pöierines 2M 2.45 Höchstzulässiger
Fabrikpreis + 33%

C. Dessertgebäck und Dessertwaffeln

:
Bis zu einem Kilopreis von

Fr. 4.50 1.30 1.50 1.05 1.— 2.35 2.50 6.85 8.50 —.85
Von Fr. 4.55 bis 6.50 —.90 1.10 1.05 1.20 1.95 2.30 8.45 10.80 1.10
D. Dessertmischungen, offen:
Bis zu einem Kiiopreis von

Fr. 4.— 1.30 1.45 1.45 1.50 2.75 2.95 6.75 8.45 —.85
Von Fr. 4.05 bis 7.— —.95 1.10 1.45 1.60 2.40 2.70 9.40 11.70 1.20
B. Slü kar! ikel 10er
(Dauerware)

20er

27%
Gewichtsreduktion

11.6.1941
3 Rp. 5 Rp.
mit Vork. iegs-

Rewlcht
27 % Gewichtsreduktion

11. 6. 1941
3,5 Rp. 5 Rp.
mit Vorkriegs¬

gewicht
1.05
1.05

20% Gewichts-
reduktiou

aut Vorkriegsgewicht

20 % Total- 10,5 Rp.—.15 pro Stück
gewichts-

reduktion an!
Vorkriegsgewicht

20% Gewichts- 20% Total- 18,5 Rp. —.25pro Stück
reduktion gewichtsauf

Vorkrieg»- reduktion auf
gewicht Vorkriegs¬

gewicht

1.15 —.80 —.85 1.85 2.— 8.35 4.20
1.15 —.80 —.85 1.85 2.— 3.45 4.20

—.25 —.10 —.10 —.30 —35 —.72 —.90
—.45 —.20 —.20 —AI —.65 1.32 1.65
—.15 —.09 —.10 —M —.25 —.35 —.45
—.25 —.25 —.30 —.45 —.55 —.87 L10
—.45 —.48 —.55 —.85 1.— 1.60 2.—

—.25 —.14 —.15 —.33 —.40 —.71 —.90

^ _ —.05 —.05 —.05 —.05 —.47 —.60
—.05 — —.05 —.80 1.—

1.75 1.30 1.35 2.65 3.10 5.05 6.20

—.15 5^ Rp. —.05 —.17 —.20 —.32 —.40
—15 5^ Rp. —.05 —.17 —20 —.36 —.45

F. Biskuits: Kiste
Bon marche 1',-Dose

G. Pak waren:
1. Biskuits 175-g-Paket —.20

320-g-Paket —.37
2. Waffeln 55-g-Paket —.11

160-g-Paket —.20
300-«-Paket —.37

Riualpakele und Albert-
rollen. 11. Qual. 160 g —.19

8, Biskuits und Wallein
Zell -Beutel 110 g hrutto —

190 g hrutto —
(vorher 200 t)
yt-Dosc Houshatlmischung
netto 900 g Preis+50 Rp.

Dose 1.35
neu b* 925 g Inhalt
Volkspokete unu Hollen
75 g Bruttogewicht 11,5 Rp,
90 ; Bruttogewicht 11,5 Rp.

4. Kleinpackungen
bis 300 g brutto aus Erzeugnissen der Kategorien A, B, G, D: bSchstznlfissiger Gesamtaufschlag

seit 31.8.39 der offenen Ware + 50 Rp. Verpackungszuschlag per kg brutto.
5. Grosspockungen

(Phantasie-Luxus Packung)
über 300 a netto aus Erzeugnissen der Kategorien A, B, G, D: höchstenlftssiger Gesamtaufschlag

seit 31.8.39 der offenen Ware + Selbstkostenpreis der leeren Dose + 23% vom Einstandspreis
der leeren Dose (Vertriebsspesen).

H. Markenbiskuits uno Waf- >

teln 11. Qualität:
I. Waffeln mit Fett- und

Zuekerfüllung
(Wernli Waffehi/Trefino usw.)
1— 2 Dosen L05 1.40 —.75 — 80 1.80 2.20 4.45 5.70 —.60
3—11 Dosen 1.05 1.40 —.75 —.80 1.80 2.20 4.25 5.70 —.60

12 und mehr Dosen L10 1.40 —.75 —.80 1.85 2.20 4.10 5.70 —.60
2. Wahetn mil Schokolode-

und Pralinrfüllung (Jura usw.)
1— 2 Dosen 1.65 1.95 1.50 1.55 3.15 3.50 5.80 7 —.70
3—11 Dosen L65 1.95 1.50 1.55 3.15 3.50 5.60 7.— —.70

12 und mehr Dosen 1.70 1.95 1.50 1.55 3.20 3.50 5.45 7.— —.70
J. Biskuits 11 I.Qual. fBifiusw.f:

1— 2 Dosen 1.15 1.30
3—11 Dosen 1.20 1.30

12 und mehr Dosea L20 1.30

—.70 —.80 1.85 2.10
—.70 —.80 1.90 2.10
—.70 —.80 1.90 2.10

4.10 5.10 —.55
4.— 5.10 —.55
3.90 5.10 —.55

K. Volk-mukronen:

L. Speziatilöten:
Nettoartikel
Raba* 'artikel

1.55 130 L50 1.50 8.05 SM 6.35 8.30 —.85

1.60 —.85

A4. Dessertmokronen:
Delta ofien
Mandeldesserl. often
Makronen, englische, offen
N. Honigkuchen :
Pfeffernüsse. Znckeruüsse,

Lebkuchen
Mit Zusatz von Haselnüssen,

Mandeln Früchten
(Leckerli usw.)

Fabrikpreis anWiederverUnfer
Vorkriegsp eis

+ 50%

2.45 +33%
+33%

5.35 7.30 —.75
Hochstzulässiger

Fabrikpreis

+ 33%

1.35
1.35
1.35

1.85
1.85
1.85

O. Ziatcbock
In Klcinpacknng

—.75
—.96

—.90
1.15

—.50
—.58

—.60
—.76

3.20
3.20
3.20

L50

1.60

1.25
1.54

+33% 8.10 10.80 1.05
+33% 9.90 13.20 1.35
+33% 9.30 12.40 1.25

4^0 5.35 —.55

6.10 7.70 —.80
1.50 4.55 5.65 —.60
1.90 5.05 6.20

2. Berechnung der höchstzulässigen Verkaufspreise für die einzelnen
Handelsstufen: a) Abgabe an Wiederverkäufer (Detailhandel). Der
höchstzulässige Fabrikpreis ist der von der einzelnen Fabrik vor dem 31. August
1939 angewandte Preis plus der unter Abschnitt 1 aufgeführte entsprechende
höchstzuJässige Gesamtaufschlag, der sich aus den bisherigen offiziellen
Aufschlägen gemäss den Verfügungen der Eidgenössischen Preiskontroll-
«telle Nrn. 117, vom 1. November 1939, 443, vom 11. Oktober 1940, und 443 A

vom 11. Juni 1941, zusammensetzt. Die In Abschnitt 1 festgesetzten höchst!
zulässigen Verkaufspreise dürfen nicht überschritten werden.

Die Anwendung des höchstzulässigen Verkaufspreises ist dem Fabrh
kanten nur in den Fällen erlaubt, wo sein Verkaufspreis am 31. August 193$

plus höchstzulässiger Gesamtaufschlag vom 1. Juli 1942 den neuen höchst»
zulässigen Verkaufspreis erreicht. Wo dies nicht der Fall ist, muss de#
tiefere Preis fakturiert werden. ^

In besonderen Härtefällen können Ausnahmen gewährt werden, sowohl
in bezug auf den Höchstpreis als auf den Gesamtaufschlag, sofern sich dies
im Rahmen der allgemein gültigen Grundsätze für die Preisbildung
rechtfertigen lässt. Diesbezügliche Gesuche sind der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle zu unterbreiten.

b) Abgabe an Konsumenten. Der höchstzulässige Detailpreis setzt
sich zusammen aus dem unter a) genannten Fabrikpreis und dem darauf
berechneten höchstzulässigen Detailhandelszuschlag.

Wiederverkäufer, die auf Grund der unter a) hiervor erwähnten
Bestimmungen unter den höchstzulässigen Fabrikpreisen beliefert werden müssen,
sind ihrerseits verpflichtet, die Detailpreise entsprechend niedriger, d. h.
zu den von der Fabrik vorgeschriebenen Detailverkaufspreisen anzusetzen.
Die Detailpreise verstehen ach mit den vor dem 31. August 1939 eingeräumten

üblichen Rabatten und Rabattmarken.

c) Preisinventar. Zur Erleichterung der Klassifizierung der einzelnen
Fabrikate sind sämtliche an der Biscuits-, Waffeln- und Zwiebackfabrikation

oder am Gjrosshandel beteiligten Finnen verpflichtet, ein genaues
Preisinventar zu erstellen. Die entsprechenden Formulare können von
Mitgliedern und Nichtmitgliedern beim Verband Schweizerischer Biscuits-
und Confiseriefabrikanten, Finkenhubelweg 8, Bern, bezogen werden. Die
ausgefüllten Formulare mit den entsprechenden Preislisten müssen bis
spätestens 22. Juli 1942 wieder im Besitze der Eidgenössischen Preiskontroll-
stelle In Montreux sein, und zwar für die Verbandsmitglieder durch
Vermittlung des Verbandssekretariates, während die Nichtmitglieder dieselben
direkt der vorgenannten Amtsstelle zustellen. Letztere behält sich
ausdrücklich eine Nachkontrolle an Ort und Stelle vor.

3. Warenumsatzsteuer. In den vorstehend aufgeführten höchstzulässigen

Verkaufspreisen ist die Warenumsatzsteuer nicht eingeschlossen!
sie darf daher gesondert berechnet werden.

4. Preisaufdruck. Sämtliche Firmen, welche Biscuits, Waffeln und
Zwieback herstellen, sind verpflichtet, auf allen Packungen die
höchstzulässigen Detailverkaufspreise gut sichtbar (mindestens 3 mm gross)
aufzudrucken. Diese Bestimmung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Vom
Preisaufdruck können lediglich jene Artikel ausgenommen werden, bei
denen ein Aufdruck technisch undurchführbar ist. Die Befreiung vom
Preisaufdruck ist in solchen Ausnahmefällen durch ein begründetes schriftliches
Gesuch zu beantragen. In diesen Fällen sind die Hersteller verpflichtet,
die Detailhöchstpreise auf den Fakturen deutlich vorzuschreiben.

5. Abgabe von Biscuits usw. unterer Preisklassen. Die Fabrikanten und
Grossisten sind verpflichtet, von den künftigen Biscuitsbestellungen
mindestens ein Drittel in Form von «Biscuits bon marchd », Biscuits in
Paketen zu 175 resp. 320 g (erfasst unter -Art. G., Lit. 1), « Rival »-Paketen
und «Albert »-Rollen, ebenso wie Volkspaketen, Volksrollen und Biscuits
3. Qualität auszuliefern.

6. Gastgewerbe. Für Lieferungen an das Gastgewerbe, Spitäler und
andere Grossverbraucher ist, gemäss bisheriger Usanz, ein angemessener
Mittelpreis zwischen dem Abgabepreis an Detaillisten und dem Detailpreis

in Anwendung zu bringen. Die unter Lit. E genannten Artikel sind
an Detaillisten und an das Gastgewerbe gleichpreisig zu liefern.

7. Koppelungsverkäufe. Koppelungsverkäufe, wie z. B. Verkauf von
Biscuits, Waffeln in gemeinsamer Packung mit Trockenfrüchten, Zuckerwaren,

Schokolade, Aufbinder, Korbwaren usw. sind anstatthaft.
8. Lieferpflicht. Laut Verfügung Nr. 12 des Eidgenössischen Volk»-

wirtschaftsdepartements, vom 12. Dezember.1940, besteht eine Lieferpflicht
für die Fabrikanten (Die Verfügung kann beim Verband schweizerischer
Biscuits- und Confiseriefabrikanten bezogen werden.) Die Lieferung sowie
die Retournahme der leeren Gebinde (Emballagen) erfolgt zu den gleichen
Konditionen wie vor dem 31. August 1939. Die Anpassung der
Frankolieferung an die erhöhten Preise ist statthaft.

9. Elnzelbewilllgungen. Sämtliche für Biscuits, Waffeln und Zwieback
bisher erteilten Einzelbewilligungen, welche im Widerspruch zur vorliegenden

Verfügung stehen, werden hiemit aufgehoben.
10. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen des Art. 2, Lit. 2, der

Verfügung 1 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2.
September 1939, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz
der regulären Marktversorgung; danach ist es untersagt, im Inland Preise
zu fordern oder anzunehmen, die unter Berücksichtigung der brancheüblichen

Selbstkosten einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage
unvereinbaren Gewinn verschaffen würden.

11. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung

an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft. Ferner wird
verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend die
vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternchmen und
anderen Betrieben sowie auf die Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940, betreffend Beschlagnahme
und Verkaufszwang.

12. Diese Verfügung tritt am 1. Juli 1942 in Kraft. Gleichzeitig werden
die Verfügungen Nrn. 117, vom 1. November 1939,443, vom 11. Oktober 1940,
und 443 A, vom 11. Juni 1941, aufgehoben.

Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen
Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den bisherigen Bestimmungen
beurteilt, 154. 7. 7. 42.
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Prescriptions n° 443 4/42 do Service fdddral dn contrAIe des prii
concenait les prii des biscuits, des laifrettes et des zwiebacks

(Dn l«r juillet 1942)

Se fondant sur l'ordonnance 1 du departement föderal de l'economie
publique, du 2 septelnbre 1939, concernant le coüt de la vie et les mesures
destinees ä protöger le marchd; modifiant ses prescriptions n0B 117, du
Ier novembre 1939, 443, du 11 octobre 1940, et 443 A, du 11 juin 1941, le
Service föderal du contröle des prix statue ce qui suit:

1. Pour les livraisons «depart fabrique» et les ventes au detail, les
hausses et prix maximums sont fixes aux taux suivants:

Augmentations Noiwella Hausses totales Prix de voile maxima
pricidenles haussa maxima (prlx da 31 $ 39 +

(depuis 31 8 39) 1" 7 191! (depute 313 39) hauste totale maximum)
Qualilh Ft. Fr. Fr. Fr.

Fabrique Dilall Fabrique Dilall Fabrique Dilall Fabrique Dilall
_. par kg par kg par kg par kg par kg p. 100 g

A. sSiscuus tecs :
Albert/Marie, 1 quaUte —.80 —.70 —.80 1.10 1.60 1.80 4.90 6.30 —.65
PeUt-Beurre. I quality —.80 1.10 —.80 —.90 1.60 2.— B.10 6.50 —.65
Pctit-Beurre I Gamins », *

II« quality —.80 1.— —.80 —.80 1.60 1.80 4.40 5.30 —.55Biscuits sees a vee amandes,
noisettes. Fruits oti coo-
verture Ue chocolat 1.35 1.50 —.90 1.— 2.?.5 2.50 7.25 9.50 —.95

Tous autres biscuits sees
_

1.60 2.— Prix de Fabrique

„ ' maximum + 33%B. Biscuits aux oeuft:
P6lcr.nes 1.10 1.20 1.05 LIO 2.15 230 8.95 11.30 1.15
Ohampmmes 1.30 1.40 1.05 1.— 2.35 2.40 7.85 9.90 1.—
Madeleines 1.20 1.30 1.05 1.— 2.25 2.30 6.65 8.30 —.85
Tous autres biscuits aux

oeuis et pllcriues-iacon 2.30 2.45 Prix de Fabrique
_ maximum -4- 33 %
C. Biscuits et gaufrettes pour

dessert:
Jnsqu'ii tin prlx de 4 fr. 60

par kg 1*30 1.50
D'un prix allant de 4 fr. 55

k 6 £r. 50 —.90

1.05 1.— 2.35 2.50 6.85 8.50 —.85

1.10 1.05 1.20 1.95 2.30 8*45 1030 1.10

1*30 1.45 1.45 1.50 2.75 2.95 6.75 8.45 —.85

—.95 1.10 1.45 1.60 2.40 2.70 9.40 11.70 1.20
B. Produits verxdus A Ia pUce: Reduction Reduction Reduction 10,5 cts. —.15 par pifcee
(durables) piece ä 10 cts. de poids de de poids de totale de

27 % iusqu'au 20% an regard 20% da poids
1161941 de l'avant-gucrre d'avant-guerre

3 cts. 5 cts.
avec poids

d'avant-guerre
pitce&20cts. Reduction Reduction Reduction 18,5 cts. —.25 par pl£ce

de poids de de poids de totale de 20 %
27%jusqu'au 20% au regard du poids

11 6 1941 de l'avant-goerre d'avant-guerre
3,5 cts. 5 cts.

avec poids
d'avant-guerre

J*. Biscuits: cafose 1.05 1.15 —30 —35 1.85 2^- 8.35 4.20 —.45Bon march6 bofte 7, 1.05 1.15 —.80 —35 U5 2.— 3.45 4*20 —.45
0. Produits oeruhzs en paquets:
1. Biscuit*

en paquets de 175 g —.20 —.25 —.10 —.10 —.30 —.35 —.72 —.90
en paquets, jie 320 g —.37 —.45 —.20 —.20 —.57 —.65 1*32 1.65

2. Gaufrcttc
en paquets de 55 g —.11 —.15 —.09 —.10 —.20 —.25 —.35 —.45
cn paquets de 160 g —.20 —.25 —.25 —.30 —.45 —.55 —.87 1.10
en paquets de 300 g —.37 —.45 —.48 —.55 —.85 1.— 1.60 2.—

PaqucLs « Rival» et
rouleaux i Albert », IPqaaliti,

160 g —.19 —.25 —.14 —.15 —.33 —.4a —.71 —.90
8. Biscuits et gaufrettes:

Sachets celluloid 110 g brut — — —.05 —.05 —.05 —.05 —.47 —.60
190 g brut — — —.05 — —.05 — —.80 1.—

(auparavant 200 g)
y4 de boitr de miiange de

mfnage
900 g net prix 4* 50 cts.

bofte 1.35 1.75 1.30 1.35 2.65 3.10 5.05 6.20
nouveau « 925 g contenu
Paquets et -ouleaux popu-

laires
75 g poids brat 11,5 cts. —.15 5,5 cts. —.05 —.17 —.20 —.32 —.40
90 g poid« brat 11,5 cts. —.15 5,5 cts. —.05 —.17 —.20 —*36 —.45

4. Petits iHujuets:
jusqu'a 300 g brut de produits des catdgones A, B, G, D: hausse totale maximum admise depuis

le 31 8 39 f'es ma chandises vendues en vrac 4* 50 cts. de supplement pour embaüage parkilo brut.
6. Grands paquets (fanlaisie,

luxe): dc plus dc 300 g net dc produits des categories A, B, 0, D: hausse totale maximum
admise depuis le 31 8 1939 des mai cbandises vendues en vrac 4- prix de revient de la boltc
vide + 23% dn prix de revicat de la bolte vide (trail de vente),

H. Biscuits de marque et
gaufrettes dr J I* qualiti;

I. Gaufrettes aoee fourrie A
la graisse et au Sucre
(Gaufrettes Wcrn1i/Treflno,etc.)

1 k 2 boltes 1.05 1.40 —.75 —.80 1.80 2.20 4.45 5.70 —.60
3 h 11 boltes 1.05 1.40 —.75 —.80 1.80 2.20 4.25 5.70 —.60

12 bottes et pio« 1.10 1.40 —.75 —.80 1.85 2.20 4.10 5.70 —.60
H. Biscuits de marque et

gaufrettes de 11* qualiti:
2. Gaufrettes fourrie* au

chocolat et aux praltnes(Jura,etc.):
1 a 2 bolte* 1.65
3 k 11 boites 1_05

12 bottes et plus 1.70

2.35 9.50

1.95 230
D. Milanges pour desserU

en vrac:
Jusqu'ä on prix de 4 fr.

par kg
D*un prix ailant de 4 fr. 05

k 7 fr.

5.10 —35
5.10 —35
5.10 —.55

1.95 1.50 135 3.15 330 630 7.— —.70
1.95 1.50 135 3.15 330 5.60 7.— —.70
1.95 1.50 1.55 3.20 3.50 5.45 7.— —.70

J. Biscuffs / / t'qual. (Bid, etc.):
1 a 2 boltes 1.15 1.30 —.70 —.80 135 2.10 4.10
3 k 11 boltes 1.20 1.30 —.70 —30 1.90 2.10 4.—

12 bottes et plus 1.20 1.30 —.70 —.80 1.90 2.10 3.90
X. Macaroni populalres: 1.55 1.80 1^50 130 3.05 330 6.35 8.30 35
L. Special]lis:
Produit vendu A des prix nets 1.60 —35 2.45 +33% 6.35 7,30 .75
Produit vendu avec rabais Prix de fabrique aux revendeurt +33% Prix de

Prix d'avant-guerre + 50 % Iabriquc ma-
ximum+33%M. Macarons pour dessert:

Delta en vrac 1.35 1.85 8.20 +33 % 8.10 10.80 1.05
Macarons anx amandes, en

vrac 1.35 1.85. 336 +33% 9.90 1330 1.35
Macarons anglais, cn vrac 1.35 135 3.20 + 33 % 9.30 12.40 1,25
N. Pa im d'ipices:
Noix t'plcC'es, noix au sirop,

Fbi&cömes L80 4.S0 6.35 —.55Avcc adjonction dc noisettes,
amandes. Irults (leckerli,etc.) 1,60 6.10 7.70 —30

0. Zwiebacks: —.75 —.90 —.50 —.60 1.25 1.50 4.55 5.85 .60
En petits paquets —.96 1.15 —.58 —.75 1+4 1.90 5,05 6+0

2. Calculs des prlx maximums pour les divers Stades du commerce:
a) Livraisons aux revendeurs (commerce de detail). Le prix de fabrique
maximum equivaut au prix appliquö le 31 aoüt 1939 plus l'augmentatlon
totale maximum correspondante dont il est question sous chiffre 1, laquelle
ee compose des hausses officielles intervenues jusqu'ici en vertu des
prescriptions n08 117, du l" novembre 1939, 443, du 11 octobre 1940, et 443 A,

du 11 juin 1941, du Service föderal du contröle des prix. Les prix de vent*
maximums qui sont fix6s sous chiffre 1 ne doivent pas etre döpassös.

Les fabricants sont autorisös ä appliquer le prix de vente maximum dans
les cas settlement oü leur prix du 31 aoüt 1939 major6 des hausses totales
admises jusqu'au Ier juillet 1942 atteint le nouveau prix de vente maximum.
Si tel n'est pas le cas, le prix inferieur devra etre facturö.

Dans des cas tout ü fait spöciaux, des exceptions peuvent etre accordeea
aussi bien en ce qui concerne les prix maximums que l'augmentation totale,
en tant <jue celles-ri se justifient dans le cadre des principes göneranx de la
formation des prix. Les demandes y relatives doivent etre soumises au
Service föderal du Contröle des prix.

b) Livraisons aux consommateurs. Le prix de detail maximum Se compose

du prix de fabrique dönt il est question sons a) et de la marge de benefice

maximum du commerce de detail, calcul6e sur le prix de fabrique.
Les revendeurs qui doivent etre approvisionn6s ä des taux inferieurs

aux prix de fabrique maximums suivant les prescriptions mentionn6es sous
lettre a), sont tenus de fixer les prix de detail ä des taux proportionnelle-
ment plus bas, c'est-ä-dire correspondant aux prix de detail prescrits par
les fabritjues.

c) Llstes des prlx. Aux fins de faciliter le classement des divers articles,
toutes les entreprlses de la production et du commerce de gros ont l'obli-
gation d'etablir une liste tres exacte des prix. Les formules y relatives sont
ä la disposition de tous les interesses — qu'ils lui soient affiliös ou non — au-
pres de l'Union suisse des fabricants de biscuits et confiserie, Finkenhubel-
weg 8, ä Berne. Les formules dfiment remplles — accompagnees des listes
en question — devront etre en possession du Service federal du contröle des

prlx, ä Montreux, le 22 juillet prochaln au plus tard. Les membres de l'as-
sociation pröcitöe feront parvenir ces pieces au dit service par l'intermediaire
de leur secretariat central susmentionne. Quant aux entreprises dissiden-
tes, elles les enverront directement ä Montreux. Le Sendee federal du
contröle des prix se reserve express6ment des verifications sur place.

3. Imp6t sur le chiffre d'affaires. L'impöt sur le chiffre d'affaires n'est
pas inclusrlans les prix de vente maximums pr6citds. Ilpeut, par consequent,
etre factur6 ä part.

4. Impression des prlx. Toutes les entreprises qui fabriquent des
biscuits, des gaufrettes et des zwiebacks sont tenues de faire imprimer sur tous
les emballages les prix de detail maximums d'une fa^on bien visible (en
caracteres d,'au moins 3 mm). Cette disposition entre imm6diatement en
vigueur. Seuls les articles sur lesquels 11 est techniquement impossible
d'imprimer les prix—pourront en 6tre exemptes sur requöte öcrite et moti-
v6e. Dans de tels cas, les fabricants sont tenus d'indiquer sur les facture»
les prix de detail maximums d'une fa^on claire et nette.

5. Les fabricants et lös grosslstes ont l'obligation d'executer leurs com-
mandes futures de biscuits pour un tiers au moins sous forme de «biscuits
bon marche », de biscuits en paFjuets de 175 et de 320 g (mentionnes sous
lettre G, chiffre 1), de paquets «Rival, et rouleaux «Albert», de meme
que de paquets et rouleaux populaires et de biscuits de 3e qualite.

6. Höfels, restaurants, etc.' Pour ce qui est des livraisoFis aux hotels,
restaurants, höpitaux et autres consommateurs importants, on appliquera
— comme par le passe — un prix moyen equitable entre les prix de vente
aux detaillants et les prix de detail. Les produits mentionnes sous lettre E
doivent etre fournis aux memes prix aux detaillants et aux hotels, restaurants,

etc.
7. VeFites couplles. Les ventes de biscuits, gaufrettes et zwiebacks dont

les emballages contiennent 6galement des fruits sees, des produits en Sucre,
du chocolat, des objets d'Fisage courant, des articles de vannerie, etc., sont
prohibees.

8. Obligation de llvrer. Aux termes de l'ordonnance n° 12, du 12 d6-
cembre 1940, du d6partement f6d6ral de l'economie publique, tendant ä
assurer l'approvisionnement du pays en denr6es alimentaires et fourrageres
— qui est ä la disposition des interesses auprös de l'Union suisse des fabricants

de biscuits et eonfiserie, k Berne — l'obligation de livrer subsists
pour les fabricants. Les emballages sont fournis et repris aux memes conditions

qu'avant le 31 aoüt 1939. Les livraisons branches de port peuvent Stre
adaptees ä la hausse des prix.

9. Autorisatlons individuelles. Toutes les autorisations individuelles
accord6es jusqu'ici — qui sont en contradiction avec les presentes prescriptions

— sont annulees.
10. Les dispositions de l'article 2, lettre a, de l'ordonnance 1 du departe-

ment federal de l'eoconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt
de la vie et les mesures destinees ä prot6ger le marche — statuant qu'il est
interdit d'exiger ou d'accepter ä l'interieur du pays des prix qui procure-
raient, compte tenu du prix de revient usuel de la branche en question, un
benefice incompatible avec la situation 6conomique generale — demeurent
reservees.

11. Quiconque contrevient aux presentes prescriptions est passible
des sanctions prtvues par 1'arröte du Conseil federal du 24 decembre 1941

aggravant les dispositions p6nales en matiere d'economie de guerre et les
adaptant au code penal suisse. Est r6servee l'application de Tarröte du
Conseil federal du 12 novembre 1940 concerFiant la fermeture preventive
de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres
exploitations, ainsi que de l'ordounance n° 3 du departement federal de
l'6conomie publique, du 18 janvier 1940, concernant le seFpiestre et la vente
fprc6e.

12. Les presentes prescriptions entrent en vigueur le Ier juillet 1942.
Simultan6men't, les prescriptions n08 117, du Ier novembre 1939, 443, du
11 octobre 1940 et 443 A, du 11 juin 1941 sont rapport6es. r

Les faits intervenus avant la promulgation des presentes prescriptions
seront jug6s d'aprts les dispositions pr6cedemment en vigueur.

154. 7. 7. 42.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements In Bern.

Redaction: Division duoommsre^du departement federal del'6conomiepublique.
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Danzas &Cie. AG.,SchafIhausen
Internationale Spedition und Zollagenlui, empliehlt sich für

Zollabfertigungen und Speditionen
(Das schweizerische und das deutsche Zollamt befinden sich in

Schaffhausen im selben Bahnhof)

JV

FRA-N KO-DOMIZIL-

<7

i\7

ftuch In die abfleiegensföfl Ggggndert

des Landes spediert der
ffrankO'Pomizll-Dlenif
tier Bahnen unter Benutzung^allet vor»
bändelten Transportmöglichkeiten dio
Güter rasch und zuverlässig ins Hgusii
des Empfängers.

N^GUTERTRANSPÖRTg BIS il^'s

Gompagnie du chefflin de fer
Bulle-Romont

* L'assembl6e generale ordinaire des actionnaires de la Compagnie,
i6unie le 2 juillet 1942 au siöge social, ä Bulle, a votö la repartition d'un
divideDde brut de 2%%.

Le coupon n° 44 sera payable par fr. 12.50 brut sous deduction de
l'impöt 11%, soit fr. 11.125 net, ä. partir du 6 juillet 1942, auprfes des domiciles

de payement suivants:
Bulle: Banque populaire de la Gruyöre;
Lausanne: Union de banques suisses;
Fribourg: Banque de l'Etat de Fribourg. Bulle 3

Bulle, le 2 juillet 1942.
Au nom du conseil d'adminisiralion,

le president: Ch. Chappnlg.
compagnie du chemin de ler du Lausanne-Signal

Messieurs les actionnaires sont convoquds eil auemblö« ginirill ordinaire
pour le vcndrcdi 17 juillet 1942, k 11 heures 30, an burean de Monsieur Henrf NIess,

avocat, Rue Haldimand 17, k Lausnnne.
Ordre du jonr: Operations statutaires. L 223

Le rapport du comitd, ies comptes et le bilan amsi que le rapport des vdriticateurs
sont deposds au burean susddsigne, qui ddlivrera les cartes d'admission k fassemblde.

Eidgenössische
Warenomsatzstener

Die verschiedenen, im Schweizerischen Handelsamtsblatt erschienenen
diesbezüglichen Texte sind m einer Broschüre zusammengefasst worden.
Es handelt sich um folgende noch gültigen Erlasse:

BRB. über die Wnrennmsatzstener.
VerfOfjnnn Nr. In desEFZD. betreffend Tarif der Steuer auf der Wareneinfuhr.

Verfügung Nr. 2 des EFZD. betreffend Freiliste der Grosshandclswareh.

Verfügnng Nr. 3 des EFZD. betreffend Liste der Waren, für die der Stenersntz von 2%%
Anwendnng findet.

Verfügung Nr. 4 des EFZD. betreffend Stener nnf dem Umsatz von Bier nnd Tnbakfnbrl-
katen.

Benrteilnng von Hinterziehungen der Umsntzstencr auf der Wareneinfuhr.

Verfügung Nr. lln des EVD. (Nene Vorschriften betreffend Ueberwülzung der Waren-
nmsnizsteuer).

Verfügung Nr. 578 A/42 der Preiskontrollsteile des EVD. betreffend Ueberwülzung der
Wnrennmsatzstener in Handtverk nnd Gewerbe.

Mitteilung Nr. 1 betreffend Werkstoffe.
Mitteilung Nr. 2 betreffend "Berechnung der Warennmsatzstener im Bangewerte.
Mitteilung Nr. 3 betreffend den Eigenverbrauch.

Die Broschüre (in deutscher oder französischer Sprache) ist zu Fr. —.90
bei Voreinzahlung auf unsere Postcheckrechnung III 5600 erhältlich.
Um Irrtümer zu vermeiden, sind separate schriftliche Bestätigungen A~~

' Igen u
sep
Na

der
achnahmesendungen erfolgen untefEinzahlungen nicht erwünscht.

Zuschlag des Portos.
Administration des

Schweizerischen Handelsamtsblattes, Bern

Ersparnisse in schtiIhausen
am Hflnaterplate — Oe||r. UOIY

Reserven: Fr.2061000

Obligationen-Kündigung
Wir kündigen hierdurch sämtliche vom. 1. Juli bis

31. Dezember 1942 kündbaren Obligationen unseres
Institutes auf die vertragliche Frist von sechs
Monaten zur Rückzahlung.

Den Inhabern solcher Titel offerieren wir bis auf
weiteres die sofortige Konversion in

3%-Obligationen
auf 4% bis 6Vi Jahre fest, mit nachfolgender
sechsmonatiger Kündigungsfrist, wobei bis zur Fälligkeit
der gekündigten Titel der bisherige Zinssatz vergütet
wird.

Sehalfhausen, den 6. Juli 1942. OF Schß
Die Verwaltung.

Sommaiion
Le Iivrct de dtpAfs n* 592 A de la Socliti de bnnque

sulssc, & Morges, au nom de la succession de M. Vincent
Cottlnl, ä Morges, a etd igesi. L 226

Le ddtenteur dventuel de ce livret est sommd par la
prdsente publication de le presenter ä nos guichets dans
le ddlai de six mois, en faisant valoir, cas öchöant, ses
droits relatifs au dit livret. Si ce dernier n'a pas ötd
prösentö dans le ddlai fixd, il sera considdrd comme annuld
et il en sera remis un double ä son legitime propridtaire.

Morges, le 2 juillet 1942.

Socidtd de banqne sulsse.

Aeltere Treuhandgesellschaft sncht einen
qualifizierten

Bachhalter.
Bewerber mit Revfslonspraxis oder
Buchhalterdiplom erhalten den Vorzug. Nur
erfahrene Herren wollen sich melden
mit detaillierten Angaben der bisherigen
Tätigkeit usw. Diskrete Behandlung der

Angebote wird zugesichert
Offerten nnter Chiffre V 5025 Q an
Publicltas Basel.

Q 220J

Liste der

Kriegswirtschaftsämter des EVD

(Stand Juni 1942)

Diese Liste kann in Form eines Separntabzuges
(6 Seiten) zum Preis von Fr. —.30 bezogen werden.

Vorcinzahlungcn erbeten auf Postcheckrechnung

III 56Ö0, Schweizerisches Handeisamtsblatt, Bern.

Liste des

bureaux de l'äconomie de guerre du DEP

(Etat en juin 1942)

Cette liste peut dtre commandde sous forme de tirage
ä part (6 pages) au prix de Ir. —>30. Versement

prdalable sur compte de chdques postaux in 5600,
Fcuille officielle suisse du commerce, Berne.

Wer fabriziert
Eau de Cologne und Lotions?

60 bis 80 %. Wir sind laufend Abnehmer von grösseren

Quantitäten. Eiioffcrten nn Postfach 303, Hauptpost

Zürich. Mo 6 Z

»PlEi DRUCK

| Komplizierte Zeichnun-
Igen und Pläne, die sich
nicht iichtpausen lassen,

] ifeiem Photokopie und
I Photodruck innerhalb
I kürzester Zeit u. äusserst

| billig. Eine Photokopie
121x30 cm kostet Fr.-.95.
150 Photodrucke kosten
| Fr. 16.10,100 Photodrucke
| kosten Fr. 19.55.

Hausamann
Sahnhofsrr 91 Tel 33.76c

Zürich
Routinierter

Plalz-Ilerlreier
in Zürich

(dipl. Kaufmann, 42jährig)

sucht 1—2 Firmen, deren
alte nnd neue Kundschaft
er besuchen kann. Provisions-
basis. Offerten an Slhlpost-
fach 57, Zürich. Z 413

icHut-zmarke

Juie-Ersatzgeuielie
in diversen Breiten, ah

Lager, empfehlen

P. Glmmi & Co.
z. Papyrus, St. Gallen

TURQUIE
Cherehez-vous un par-
tenaire pour vos
compensations privies avee

la Turquie? n «
Adressez-vous en toute

confiance k Case postaie
10371 Ln Chnux-dc-Fonds,

totalia!
10-TastenJ

tddltlons-
maschlne I

*1

od«' 8l8l<lr'g,°e wW

Ävorxaaekeno«"
IU lernen. -

I'MANta les Kaotois M ion Jahre 1930

loo 25 Millionen Fiaokeo

Die Inhaber von Obligationen dieses Anleihens werden darauf aufmerksam

gemacht, dass das Anleihen auf den 1. August 1942 zur Rückzahlung
gekündigt 1st. '

Die Obligationen können ab 1. August 1942 bei der Zürcher Kantonalbank

in Zürich und ihren Filialen sowie bei sämtlichen dem Verband
schweizerischer Kantonalbanken und dem Kartell schweizerischer Bauken
angehörenden Instituten eingelöst werden. OF Z18

.Vom 1. August 1942 an hört die Verzinsung der Titel auf.
Ilnanzdlrektlon des Kantons Zürich:

Dr. H. Streull.
Annoncenregte und verantwortlich Iur den Inseratenteil; Publlcttas AQ. — Regle des annonces et responsabtttte pour ces dernlires; Pubtlcltas SA. — Druck: Frit7 Pochon-Jent AG., Bein.


	

